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V o r r e d e . 

© 0 scheint die Zei t vorüber ju gehen, tn der man 
ben SZßalb bloß um be6 w i l l e n ä u P § § Ä 
pflegt, © e i n e flimatifche B e d e u t u n g , befonberö auf 
den ©ebirgen, wird immer mehr und mehr gewürdigt. 
2üsch die großen Quel len, die jur Hebung beG National* 
2Dohl(landeS und jur-Ubhülfe der ländwirthschaftlichen 
Sßerlegenheiten in thm verborgen l iegen, fangen an er* 
fannt und aufgestscht zu werden. 

(Sol l aber biefe6v, ohne nachtheilig zurückzuwirken, 
geschehen fonnen , fo muß man vorher mit der H ^ t j * 
e r z i e h u n g im d e i n e n fepn; denn nur bann , wenn 
man auf ber fleinsten f lache bie ben Umstanden ent* 
Sprechende größte Holzmenge mit (Sicherheit ju e^eu* 
gen im (Stanbe ist , wirb man felbjlftänbig über bie 
weitere Sßenujjung be6 SCßalbeS verfügen können. 

( S o weit nun bie gorstwiffenfchaft im ungemeinen 
in biefer Beziehung vorgeschritten i s t , fo wenig ijt noch 
für baS ©ebirge gefchehen; benn bie bepben Schri f ten , 

« *:'a. 
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die von den verdienpolleit Schweizern (&** 
©ebirgSförfter. Bafe l und WM 1806) und 
h o f e r (der Lehrer im 3öalde. B e r n 1828) für den 
ersten SSolkSunterrscht im Hochgebirge geliefert wurden, 
können unmöglich dem Bedürfnisse in feinem ganzen 
Umfange entfprechen, ufib fo dürfte die ^othwendigfeit 
einer ausführlichen Behandlung beS ©ebirgSforftwefenO 
um So mehr hervortreten, «1$ Schon langst feine befon* 
dere (Sigenthümlschkeit anerkannt wurde. 

D e r Umstand, daß nun audj die (Einmischung p f 
forftlichen S5etrie.b6regeln in die forstischen ©efetzeS4Bor« 
Schriften nicht mehr al6 z u r e i ch^d ^achtft wird, :;Son=-
dem daß man die Behanblung der ?Balber in Ue H.a.nbe 
eines bereits unterrichteten PerfonaleS legen wiE, tnachfc 
ein eigenes Handbuch, daö. fich aueschließend auf die 
phpftfchen 5ßerhältniffe und wirthschaftlschen, Bedürfnisse 
beö Hochgebirgen beschränkt, um. So nothwenbiger, 

X)a. bje Sftatur es i f t , mit. ber ber gorstmanu im 
Allgemeinen, unb ber Forstmann be6 ©ebirgeS insbefon* 
bere, .e6 p thunchat; fo ip auch hierin ber ©runb z.u 
Suchen, warum man bie Lehren ber SCBalbbehandlung 
So ftreng. auf die Äenntniß der Statur ftüjjte, und warum 
man ben naturwissenschaftlichen 23orbegriffett eine , fp 
große Ausdehnung gab , ohne fich jedoch von dem ab* 
folut Sftothwendigen in das ©ebiet be6 bloß ©pecula* 
tiven abziehen §u lassen. 
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;233er nun nach biefem ©efschtspu.nkte ba$ Sßerf zu 

weif dem (Standpunkte des ©ebtrgöforstwefenS vorauf 

geeilt wähnen follte, mag bedenken, daß. man in gegen« 

Wartiger Z ^ t / in.,der die Behandlung der 23)a%r nicht 

mehr in die Hände bloß kraftiger, und jeder geistigen 

Ausbildung fremder 2öaldgeher gelegt zu werden pflegt, 

etft fchon dafür vorbereitetes Publikum vorauSfefjen muß, 

und daß daher tn einem Haubbuche, baö fsch nicht bie 

Belehrung be6 Volkes, fondern derjenigen, bie wieber 

auf ba§ SSolk zurückwirket können und follen, zum 

Ziele fefcte, der erffce (Elementar * Unterricht nicht erwas* 

*tet werden darf, fo febr man ftch übrigens bemül;te, 

populär zu fet>n. 

•SBenn im Verlaufe de6 Vortrages die einschlägige 

Literatur nicht immer angeführt wurde, fo geschah es, 

um keinen Autoritäten «©lauben zu erzeugen, fondern 

immer zur ( S e lb f t p r ü f ung aufzufordern, da nur 

hieraus die Hoffnung erwächst, das ©ebirgsforftwefen 

fich, rasch fortbilden zu fehen. 

Um aber die Übereinstimmung oder Abweichung mit 
den gegenwartig harschenden, (Schulen beurtheilen zu 
fönnen , würben im (Eingänge bie SZÖerke jener vö l l i g* 
lichen gorstschrtftsteller angeführt, bie ber Verfasser nach 
feiner Überzeugung als bie achtungSwertheften ©ewähr* 
manner unb ausgezeichnetsten Beförderer ber ^Dissen* 
fchaft — auf bem ©runde eineö mehrjährigen, wenig 



VI SB o r r e d e. 

beschrankten SOBirfenö im 2Öalbe , und v o m (Staate 
unterstügter $orftreifeu durch bie vorzüglichsten Alpen* 
Lander — benügte. 

M a r t a b r u n n , den 24. April 1831. 

©o t t l i eb 3 ö t l . 
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feit des SodenS Einfluß nê tneti - - - r - - - . ? jo.a 

§. a3. ©eiche 25odengattungen dem «Pflanjenlehen ni ch t g e» 
deiblich.find i - - - - - - - - - - - - - 108 

§,24. 9lach welchen äußeren Kennzeichen man die 35os 
dengüte anfprechgn fann - - . • - '- ^ - - - - ipö 

5. a5. Siurch welche Bezeichnungen man furj die Eigen» 
schaffen eines Rodens ausdrucken fann - na 

© i n d e - - - - - - > . » . ,x4 
* 5. 26. ©eiche A rten von ©inden es gibt • - - - 1̂ 7 

§.27. ©eiche Dichtung die ©inde in den Detern erhalten .119 
/§. 28. ©o voczugSweife die Kra f t der ©inde ftch äußert I ljf§ 

§. 29. ©eiche Umstände die fchädltche ©irlung Steigern - - 126 
§. 3o. ©ie über die mechanische aSirfung der ©inde ju beob» 

achten ist - - - 1 . - - - v - - - . . . . . . 129 

$olzgew5chfe - - - - - - - - - - . .; 1 . ,3^ 
©äs zum Keimen notwendig ist . . . . . . 

5.32. © ie das Keimen geschieht - - - - - - r - - i33 
§.33. ©ie da« ©achfen vor fich geljt - - - - • - . 134 
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taugen - * ' - - - - | - - - - - * 
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©eite 
too. WO die Stecklinge ihre A n w e n d u n g finden - « 5o4 

101. © i e l>ie S fe i f l inge b e f c h a f f e i t fcpn muffen, und 
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©eiche a l l g e m e i n e R e g e l n bei; dem Sefcen der 
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104* © a s bepnt A b l e g e n zu beobachten ist - - - - — 

^ o l z v e r m e h r u n g - - - - - - - - - - 5 i 8 

§. >o5. D i e zweckmäßige D u r c h f o r f l u n g der 9&eftänbe - 5ao 

§. 106. D i e Erhal tung einer paffenden V e r m i f c h u n g der 
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109. D i e Bestimmung der ju r E r j i ^ u n g der verschiedenen 
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# K K 5 5 8 ErFlärnng der 3ci$nungen. 

Entfernung befindlichen Kugel b einen Bog^n gegen c ; dann halle 
man die Kugel b fest, und beschreibe auf gleiche ÜEBeife mit a einen 
Bogen gegen c , fo wird c in dem Durchfchnif(6punEte bepder Bo* 
gen liegen. (Schneidet man nun einen©tab in d e r ü ä n g e c d , oder 
in jener.Gange a b , welche c von den auSgefpannten Kugeln a b in 
fenfrechfec «Stellung entfernt ist, fo ist diefeS der «öiajjstab fiic 
die E n t f e r n u n g d e r « P f l a n z r e i h e n , und fo kann diefe 
leicht für jede gegebene Entfernung der «pflanz* oder Saatlöcher ge* 
funden werden. 

Um die ^Pflanzfchnur aber gehörig anwenden ju können, muß 
ein rechter SBinlel abgesteckt werden, wobei; man auf folgende 
2Beife vorgeht i 

9tach Figur 2. Dafel II. fiecPt man zuerfl eine gerade ßinie a b 
in jener Slichtung au§ , in welcher die QJrundlinien der «Pflanzung 
oder (Saat laufen follen. Stimmt man nun auf der «Pflanjfchnur 
5 Klafter ab, und mißt damit von a gegen c , unö beschreibt damit 
auch zugleich einen Bogen gegen d j nimmt man ferner auf der 
*Pflanzfchnur 7 ßlafter ab und beschreibt damit einen Bogen gegen 
d ; fo wird der DurchfchnitfSpunft d mit dem «Punkte a eine <Senb 
rechte auf a b formiren, die nun nach ©efallen verlängert werden 
l ann , und auf der man die «Pstanjreihen nach ihrer #öhen*Ent* 
fernung eintl;eilf. 

9toch genauer ist das Berhaltniß, wenn man a c und a d = 
3o F u ß , c d aber = \i,Vi F " ß macht. 

zwar nicht fo genaue, aber immerhin praffifch brauch* 

bare Verhältnis^ find ac = ^ cd == / Ä 


